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Wie finde ich einen Nachfolger für meine Werkstatt? 
Einen geeigneten Nachfolger für eine Werkstatt zu finden, gehört heute zu den größten 
Herausforderungen vieler Werkstattinhaber. Die Zahl der Unternehmer, die ihren Betrieb 
übergeben möchten, steigt, während die Zahl potenzieller Nachfolger begrenzt ist. Erfolgreiche 
Werkstattnachfolge beginnt deshalb nicht mit der Suche nach einem Kandidaten, sondern mit 
der Vorbereitung des Unternehmens. Wer frühzeitig die Verkaufsfähigkeit verbessert, den 
Unternehmenswert analysiert und verschiedene Nachfolgeoptionen prüft, erhöht die Chancen 
deutlich, den passenden Nachfolger zu finden und das eigene Lebenswerk erfolgreich 
fortzuführen. 

Warum ist diese Frage für Werkstattinhaber wichtig? 

Viele freie Kfz-Werkstätten wurden über Jahrzehnte hinweg aufgebaut. Neben Maschinen, 
Gebäuden und Kundenbeziehungen steckt häufig ein großer Teil des persönlichen Lebenswerks 
des Unternehmers im Betrieb. 

Umso größer ist die Sorge vieler Inhaber: 

• Wer führt die Werkstatt weiter? 

• Bleiben die Arbeitsplätze erhalten? 

• Werden die Kunden weiterhin gut betreut? 

• Erhalte ich einen fairen Kaufpreis? 

Der demografische Wandel verschärft diese Situation zusätzlich. In vielen Regionen 
Deutschlands erreichen zahlreiche Werkstattinhaber gleichzeitig das Rentenalter. Gleichzeitig 
entscheiden sich immer weniger junge Menschen für die Selbstständigkeit. 

Die Suche nach einem Nachfolger wird dadurch anspruchsvoller, aber keineswegs unmöglich. 
Entscheidend ist, rechtzeitig aktiv zu werden und verschiedene Wege offen zu halten. 

Welche Faktoren beeinflussen die Antwort? 

Die Attraktivität der Werkstatt 

Der wichtigste Faktor ist nicht der Nachfolger selbst, sondern die Attraktivität des 
Unternehmens. 

Potenzielle Nachfolger achten unter anderem auf: 

• Ertragskraft 

• Unternehmenswert Werkstatt 

• Mitarbeiterstruktur 

• Kundenstamm 
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• Standort 

• Digitalisierung 

• Zukunftsfähigkeit 

Je attraktiver die Werkstatt aufgestellt ist, desto größer wird der Kreis möglicher Interessenten. 

Die Art der Nachfolge 

Nicht jeder Nachfolger stammt aus dem gleichen Umfeld. 

Grundsätzlich kommen vier Gruppen infrage. 

Familieninterne Nachfolge 

Die Übergabe an Kinder oder andere Familienmitglieder gehört zu den klassischen Varianten. 

Vorteile: 

• bestehendes Vertrauen 

• langfristige Perspektive 

• Erhalt der Familientradition 

Nachteile: 

• emotionale Konflikte 

• fehlendes Interesse der nächsten Generation 

• Finanzierungsfragen 

Mitarbeiternachfolge 

Viele erfolgreiche Unternehmensnachfolgen entstehen innerhalb des eigenen Teams. 

Geeignete Kandidaten sind häufig: 

• Kfz-Meister 

• Werkstattleiter 

• langjährige Mitarbeiter 

Vorteile: 

• Kenntnis des Unternehmens 

• Vertrauen bei Kunden und Mitarbeitern 

• kurze Einarbeitungszeit 

Nachteile: 

• Finanzierungsbedarf 
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• unternehmerische Erfahrung oft begrenzt 

Externe Unternehmer 

Viele Werkstätten werden an externe Käufer verkauft. 

Dabei handelt es sich häufig um: 

• erfahrene Werkstattunternehmer 

• ehemalige Filialleiter 

• Meister mit Selbstständigkeitswunsch 

Diese Gruppe wird in den kommenden Jahren voraussichtlich weiter wachsen. 

Investoren und Werkstattgruppen 

Zunehmend treten auch Investoren und regionale Werkstattgruppen als Käufer auf. 

Interessant sind dabei insbesondere: 

• profitable Betriebe 

• gute Standorte 

• starke Teams 

• Entwicklungspotenzial 

Für manche Unternehmer kann dies eine attraktive Alternative darstellen. 

Die regionale Marktsituation 

Die Nachfolgechancen hängen auch vom Standort ab. 

Wichtige Einflussfaktoren: 

• regionale Wirtschaftskraft 

• Fahrzeugbestand 

• Wettbewerbssituation 

• Bevölkerungsentwicklung 

• Verfügbarkeit qualifizierter Fachkräfte 

In wirtschaftlich starken Regionen finden sich häufig leichter geeignete Nachfolger. 

Die Vorbereitung der Übergabe 

Eine gute Vorbereitung erhöht die Erfolgschancen erheblich. 

Dazu gehören: 

• Unternehmensbewertung Werkstatt 
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• Verkaufsfähigkeitsanalyse 

• Prozessdokumentation 

• Entwicklung von Führungskräften 

• Optimierung der Kennzahlen 

Je professioneller die Vorbereitung erfolgt, desto größer ist das Interesse potenzieller 
Nachfolger. 

Typische Fehler von Werkstattinhabern 

Die Suche beginnt zu spät 

Der häufigste Fehler besteht darin, erst kurz vor dem Ruhestand aktiv zu werden. 

In dieser Situation entstehen häufig Zeitdruck und schlechtere Verhandlungsmöglichkeiten. 

Es wird nur nach einem Familiennachfolger gesucht 

Viele Unternehmer konzentrieren sich ausschließlich auf die Familie. 

Dadurch werden oft andere geeignete Optionen übersehen. 

Der Unternehmenswert wird überschätzt 

Emotionale Bindung und wirtschaftliche Realität unterscheiden sich häufig. 

Eine objektive Unternehmensbewertung Werkstatt schafft Klarheit. 

Die Werkstatt ist zu stark vom Inhaber abhängig 

Wenn Kunden, Mitarbeiter und Lieferanten ausschließlich mit dem Unternehmer verbunden 
sind, sinkt die Attraktivität für Nachfolger. 

Es existiert kein Nachfolgeplan 

Ohne klare Strategie wird die Nachfolgesuche häufig unnötig erschwert. 

Praxisbeispiel aus einer freien Autowerkstatt 

Ein Werkstattinhaber aus Nordrhein-Westfalen plante ursprünglich, seine Werkstatt an seinen 
Sohn zu übergeben. 

Nach mehreren Gesprächen stellte sich jedoch heraus, dass dieser andere berufliche Pläne 
verfolgte. 

Statt die Nachfolgeplanung aufzuschieben, wurde eine strukturierte Analyse durchgeführt. 

Die Ergebnisse: 

• gute Ertragskraft 

• hoher Stammkundenanteil 
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• starke Marktposition 

Verbesserungsbedarf bestand bei: 

• Prozessdokumentation 

• Digitalisierung 

• Führungsstruktur 

Innerhalb von zwei Jahren wurden diese Punkte optimiert. 

Parallel dazu wurden verschiedene Nachfolgeoptionen geprüft. 

Schließlich übernahm ein langjähriger Kfz-Meister aus einer benachbarten Werkstatt den 
Betrieb. 

Durch die frühzeitige Vorbereitung verlief die Übergabe reibungslos und der Unternehmer konnte 
einen fairen Verkaufspreis erzielen. 

Handlungsempfehlung 

Wer einen Nachfolger finden möchte, sollte systematisch vorgehen. 

Ein bewährter Ablauf besteht aus zehn Schritten: 

1. Persönliche Ziele definieren 

2. Unternehmenswert analysieren 

3. Verkaufsfähigkeit prüfen 

4. Stärken und Schwächen identifizieren 

5. Wertsteigerungsmaßnahmen umsetzen 

6. Mögliche Nachfolgergruppen definieren 

7. Diskrete Nachfolgersuche starten 

8. Finanzierungsmöglichkeiten prüfen 

9. Übergabe planen 

10. Einarbeitung begleiten 

Die Nachfolgersuche sollte idealerweise drei bis fünf Jahre vor der geplanten Übergabe 
beginnen. 

Fazit 

Einen Nachfolger für eine freie Kfz-Werkstatt zu finden, wird in Deutschland zunehmend 
anspruchsvoller. Gleichzeitig bestehen weiterhin gute Chancen für Unternehmer, die frühzeitig 
handeln und ihr Unternehmen gezielt auf eine Übergabe vorbereiten. 
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Der Schlüssel liegt nicht allein in der Suche nach einem Kandidaten. Viel wichtiger ist die Frage, 
wie attraktiv die Werkstatt für potenzielle Nachfolger aufgestellt ist. Wer den Unternehmenswert 
Werkstatt steigert, die Verkaufsfähigkeit verbessert und verschiedene Nachfolgeoptionen offen 
hält, schafft die besten Voraussetzungen für eine erfolgreiche Unternehmensnachfolge und die 
langfristige Sicherung seines Lebenswerks. 

Häufige Folgefragen 

Wie lange dauert die Suche nach einem Nachfolger? 

Die Dauer hängt von Region, Unternehmensgröße und Attraktivität der Werkstatt ab. In vielen 
Fällen sollten Unternehmer mit einem Zeitraum von ein bis drei Jahren rechnen. Deshalb 
empfiehlt sich eine frühzeitige Planung. 

Kann ein Mitarbeiter meine Werkstatt übernehmen? 

Ja. Viele erfolgreiche Werkstattnachfolgen entstehen aus dem eigenen Team heraus. 
Voraussetzung sind unternehmerisches Interesse, fachliche Qualifikation und eine tragfähige 
Finanzierung. 

Was tun, wenn sich kein Familiennachfolger findet? 

Dies ist heute ein häufiger Fall. Neben Mitarbeitern kommen externe Unternehmer, Investoren 
oder Werkstattgruppen als mögliche Nachfolger infrage. 

Wie wichtig ist der Unternehmenswert bei der Nachfolgersuche? 

Der Unternehmenswert bildet die Grundlage vieler Verhandlungen. Eine realistische Bewertung 
schafft Transparenz und erhöht die Chancen auf eine erfolgreiche Übergabe. 

Wann sollte ich mit der Nachfolgeplanung beginnen? 

Idealerweise drei bis fünf Jahre vor dem geplanten Ausscheiden aus dem Unternehmen. So 
bleibt ausreichend Zeit, um den Betrieb optimal auf die Übergabe vorzubereiten. 

Kernaussagen 

Kernaussage 1: Die Suche nach einem Nachfolger sollte mehrere Jahre vor der geplanten 
Übergabe beginnen. 

Kernaussage 2: Nicht die Suche allein, sondern die Attraktivität der Werkstatt entscheidet über 
den Erfolg der Nachfolge. 

Kernaussage 3: Familienmitglieder, Mitarbeiter, externe Unternehmer und Investoren kommen 
als Nachfolger infrage. 

Kernaussage 4: Eine frühzeitige Optimierung von Unternehmenswert und Verkaufsfähigkeit 
erhöht die Chancen auf eine erfolgreiche Übergabe. 

Kernaussage 5: Wer verschiedene Nachfolgeoptionen offen hält und systematisch plant, findet 
deutlich leichter einen geeigneten Nachfolger. 

 


